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�inleitung 

Gemäß § 9 Abso 1 des Landwirtschaftsgesetzes vom 
9. Juni 1976, BGBl.Nr. 299, hat das Bundesministerium für Land-

/ .  " r 
und Forstwirtschaft der Bundesregierung bis zum 15. Sept,ember 
eines jeden Jahres über die Fest�tellungen gemäß den §§ 7 und 
8 und:die sieb, daraus ergebenden Notwendigkeiten zu berichteno 

, ' 

'InEntsprechung dieses gesetzlichen Auftrages hat das Bun­
desministerium für Land und Forstwirtschaft den flBericht über 

, 
. \ '  _ .  . 

0/' die Lage der österreichischen LandvJirtschaft 1975" in der 
Sitzung desT1inisterrates am 14. September 1976 der Bundes-

\ 

regierung vorgelegt� 
'Die Bundesregierung legt nunmehr auf grund ihres Be·­

schlusses vom 28,.. September 1976 dem Nationalrat im Sinn der 
BestiIl1mUIlgen des § 9 Abs 0 2 des LandvJirtschaftsgesetzes den 
ItBericht über 'die wirtschaftliche Lage der Landwirtschaft":vor, 

. der auch die Maßnahmen enthält, die die Bundesregierung zur 
Erreichung der im § 2 des Landwirtschaftsgesetzes genannten 

, . 

Ziele für notwendig erachtet 0 

Auswirkungen des Grünen Planes tl75 

Die Schwerpunktmaßnahmen des Grünen Planes waren im 
Berichtsjahr darauf gerichtet, die Infra-, Produktions--, 
Betriebs- und Marktstruktur zu verbesserno Die Maßnahmen 
zur Sicherung der Umweltbedingungen bzw. Pflege der Kultur­
landschaft haben vor allem im Rahmen der Bergbauernförderung 
an Bedeutung gewonnen.' Die für den Grünen Plan 1975 aufge­
wendeten Mittel in der Höhe von 1.429,3 Millionen Schilling 
waren um 333 Millionen Schilling bzwo 30,4 % höl?-er als im 
Jahr zuvor (1961 bis 1975: 11,1 Milliarden SChilling). Her� '> 

vorzuheben ist das Bergbauernsonderprogramm, das mit 461,6 
Millionen Schilling zum Tragen kam, sowie die Grenzlandsonder� 
programme mit· 40 Millionen Schilling. 

Im Rahmen de� Verbesserung der Produktionsgrundlagen 
, , 

sind uoao Maßnahmen zur Produktivitätsverbesserung im 
Pflanzenbau (z.B. Prämienaktion zur Erzeugung von Durum-

. . . . 

weizensaatgut) sowie in der: Viehvlirtschaft (z.B. Leistungs� 
, 
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prüfung und -k.ontrolle) gefördert v'lOrdeno Die Mittel des Grünen 
l '" ' ' '\ 

Planes truge:n weiters zur Finanzierung des'Baues. von E:g.t,;,. und Be-

wässerungs,anlagen auf 70406b,a beio 70911 ha (einscllließlich 
, , " 

Bergbauernsonderprogramm) i'Jurden im Rafurien eier Geländekorrekturen 

für einen günstigeren Maschinenei�satz und zur He�abse�zung der 
. , , .  ) - . 

Urifallgefahr flächenstrukturell'bereinigto Weiters wurden forst .... 

liche Maßnahmen auf insgesamt 160349, ha mit Mitteln des Grünen 
, Planes � einschließlich des Bergbauernsonderprogrammesbezuschußt ' 

(1 974;_ 1 50502 ha), davon 'waren 40225 ha Neu,aufforsttingen (1961 
bis 1 975: 670907 ha)� 

Die Mittel zur Verbesserung der Struktur und Betriebswirt­
schaft umfaßten 1 975 die Finanzierung der landwirtschaftlichen 
Regionalförder�g, de�' Verkehrserschließung ländli:cher Gebiete 

. ', " 
I 

(W.egebau) , des .Ausbaues des ländlichen Stromnetzes', der .:,Agrarischen 
Operatione.1j" d,es·landwirtschaftlicb.�n' Siedlungswese�s, der Be­
sitzaufstqcfc�g sowie �er Maßnahmen{ies Besitzs�rukturfondso 

In der landwirtschaftlichen Regionalförderung waren 1808.99 
Betriebe (einschließlich Bergbauernsonderprogramm) erfaßt, denen 
Mittel des Grünen Planes zugute kamen� Durch Güterwege wurden nach 
vorläufigen Meldungen mit Hi;Lfe der Mittel des Grünen Planes 20733 -

bäuerliche,-" Betriebe ('1 961 bi� 1975: 440335) er.schlo·ssen sowie 
10092 km FQrstwege (1 961 bis 1975: 9 0 05 7 km) gebaut 0 20281 bäuer-­
liche Betriebe und· 1 0314 sonstige, ländliche 

, 
1mwesen erhielten ein�n 

Neuanschluß an das Stromnetz oder eine Netzverstärkungo 
Im Mittelpunkt der Agrarischen' Operationen stand \"ieder die,' 

Förderung der Zusammenlegung und Fl�rbereinigungo 1975 wurde eine 
Fläche von 140460 ha (1961 bis 1975 .rund 3450000 ha) im Rahmen 
dieser Verfahren neu zugeteilto 227 landwirtschaftliche Siedlungs-

, bauvorhaben wurden geförderto Zur Besitzaufstockung sind mit Hilfe 
, ' , 

von (AgrariIivestitionskrediten rund 30600 ha angekauft worden 
(1961 bis <'1975: 710583 :ha) 0 Im Rahmen q.es Besitzstrukturfohds 
wurde der Ankauf von 10874 ha durch zinsvE(rbilligte Kredite er-· 
möglicht 0 Dur ch Lelstung von VerpachtungspräInien sind 528 ha ;

' 

zur Besitzaufstockung herarigez6gen \"orden�, ; . . 

Die Absatz·" und Vervlertun.ß.smCl.ßna:q.m.en trugen insbesondere zur 
Verbesserung der l'1arktstrukt1+r, zur l'1arktbe ob achtung Und�;·bericht·- ,� 

�rstattung sowie zur Werbung für den Abs�tz verschiedener Üm_d-­
wirtschaftlicher Produkte und Leistungen (Urlaub am Bauernhof) beio 
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Für das landwirtschaftliche Forsch4ggs-, und Versuchswesen 
sind aus de.Il Mitteln für den 'Grünen Plan 1975 . 26 � 0 ,Millionen 

. . ! .. ' 

Schilling zur Verfügung gestellt worden.,e 19611:>:;L$ j975: 207','5 
Millionen'SchillingJoFür das Beratu]lgswesen wurden 76?4. 
Mi 1 ti onen Schi 11 ingaufgewendet; 0 

'Die Mittel des Grünen Planes halfen auch� die. Woimver- . 
hältnisse . der Land.co und Fo�starbeiter 'zu verbessern01975

-
kQimte '

.
­

durch diese ':Mittei-:'
die Finanzierung de's Baues· von 700'Ei-gen--' ' 

. 

. . . . .. \ . 

heimen und der Herstellung bzwo Verbesserung von Die�Atwohnungen 
in 151' Fällen erleichtert werdeno' 

. Für' das im Jahr 1975 vergebene Agrarinvestitionskredit�· 
volumen: v�n ;urid 1,8 Mill1.arden Schilling an 100053 Darlehe�s-

' 

n,ehrrie',r' wurcien' 413,67 Millionen Schilling an Zinse'nzuschüsElen 
aus d.em Gr.ünem 'Plan in An&pruch genommen und solche für. die 1961 

• 

.

. ' 
• 

f •. . 

bis 1974 vergebenen und noch aushaftenden Agrarinvestition's�· 
• , ',I 

kredite geleistet � Seit Beginn des Grünen Planes haben ,bis ein- " 

.schließli,ch,'1975 2260250 Darlehensnehmer (unter Berücksich'ti�g 
der Verzichte:i.ni'laufenden Jahr) zinsverbilligte ,AIK von 18· 

. ' . . ' . , . : 
r1illi�de�Schilling zur Finanzierung von Investitionen erhalteno,. 

- . . • . '" , ' 
. !" ,-

Im Rahmen des Bergb_auernsonder�rograrnmes wurden '1975fo1gendq 
' .  , . , . I , . ' 

Erfolge erzielt:' 20852 ha wurden durch die landwirtschaftlicheXl c " . ..
.

. ' , ' , . ' 
Geländek�rrekturen flächenstrukturell 'bereinigt 0 3�100 ha sind 

... \ . . . '  . .  

neu aufgeforstet viOrden. In der landwirtschaftlichen Regional.,.-
förderung\waren 140530 Betriebe erfaßt010547 Bergbauernbetriebe , . . 

wurden durchG-üterv.Teg� erschlossen sowie 645 km For$tweg,t3 ße?aut�_ 
',760 Berghöfe 'lind 779, sonstige Objekte erhielten einen Neuanschluß 

an das Stromnetz oder .. eine Netzverstärkungo ,Außerdem war die. 
Le�stung eines Bergbauernzuschusses {üI: 350312 Betri�be. möglicb,o 
Außerdem ,trugen sie"zu sonstigen forstlichen Maßnahmen, wie 
W�ederau.fforstung, Bestandesumbau spwie Melioration und,. Jung,'-­
V'!Uchspflege auf insgesamt 30?20 ha bei und ermöglichten' es, die 
Hochlagenaufforstung und Schutzwaldsan�erung (Aufforstung von 
460 ha) auf eine - breitere finanzielle Basis z,u stelleno 

Mit Hilfe der Mittel des Grünen Planes wurde' das 1974 ein-··· 
geleit·ete Grenzlandsonderprogramm in Niederösterreich fortgE?s�t�t 
und auf. Kärnten erweiterto Folgen9-e Maßnahmenerfolge sind anzu-",:' _ ,  

führen: 256 ha vmrue� im Rahmen des lru1dwirtschElftlichen Wasser-, 
baues entwässert 0 Die iandwirtschaftliche Regionalförderung er.,.. ·· 

faßte 10100 Be'triebeo '94 Höfe wurden dUrch Güterwege erschlossen 
und in '389 Fällen wurden Elektrifizierungsmaß:t;lahmen geförderte 
Mit den für die Agrarischen Operationen eingesetzten Mitteln 

. 
I 

"n�.rden 17,4 km befestigte Wege im Zusammenhang mit der Flurbe-� 
'reinigung fertiggestellto 
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::... , 4 ,.:._�':::.: _ ::. .. .'.. , . ' .. 

, Zusammengef:a.ßt�'Erg�bnj.s,sei$.\l$::; '.9:�ll,lTJ�geb:�.richt.··1925.' .'.)' 

Nach' deh vorla.uf1.gen':Errgeb:ri:Ls1en·'tle; <voÜ�sWi:rt:scnaftliche:rl 
Gesa,n{trechung ist der Beitrag der 1iai±<i::';'u:rid :'F�'i�'st�frtschaft'zurrr . 

Brutto.,..,Na'tiQn.alp�ödukt' nominell um '  2,:5 .'%\t��'!:rt{,egEm', w�endj ener 
am VOlkseinjcommen·be':r weiterhinrückl·äu.figei<Zahl': � .krbe:Lt:S� .. ' 
kräften etwa'gieich' hoch·bLi..eb wie 1974�' Di�' Endproduktlarr der' · 
Larid� Und Forstwittschaft' war'um6, 5 % höher al�im':Yahr zuvor:� Vor 

, allem die pflanzliche Produktion stieg. mit 45 ;5%�kräfti'g'. (ausge­
dehnteT�±-'· Zuckerrüberiähhau und hohe WeinernteY�!' Der Endrohe�trag aus 
derttieris'chenErzeugung'stieg mit 2,5 % weniger st,'ark� Innerha'lb der 
tieri$Cllen}>�()d,uktion hatte' die Milcher'zEmgung den größten Zuvvac:hs 

, I 

z\i·"verz,e.iclihen�·Der Ertrag aus d'er S'chweinehal tung ist weiter'. ge-
stiegen�:':De:& 'Rückgang im Ehdrohertrag· der Rinderhaltung von 1973 
auf 1974 konnte weitgehend aufgefangen werdeno Der seit 1972 ver":' 
z�icb.Iiete �Anstieg der forstlichen Produktion erfuhr mengen- ··wie 
preismäß�g eiriEim Rückschlag um17 �5 %0 Die Arbeitsproduktivität stieg 
um 10 %0" Die Pre:Lse von Betriebsmitteln und Investitionsgiitern:sind 
1975 rascher als'die.I'reise auf,d.er.E.innahlnenseite der bäuerlichen 

Betriebe gesti�gen� 
. Die Ergebnisse' derbuchfÜhrenden.T·estbetriebe waren regi�6hal 

starkunterschiedlich�lmBUndesmittel sti:eg der Rohertrag-etwas 
stärker (+"':8' %) als der \ Aufwand -( + 7 %) 0 Das,Bet:riebseiD.kommen.Und 
das:Lal).dwir�schaftliche,Ei:O.kommen waren. auf die Arbe i tskr.aft· bezogen 
UiJ114 .b.zw�13 % höhero Di'e Einkommensverbesserungen.im' Bup.desmittel . 
sind auf die Ergebniss'e: der Betriebe der Flach- und Hügellagen sowie 
de.sAlpenvorlandes zurückzufUhreno . In deu'übrigen 'Produkti,onsge,;.,. -. . 

bieten gab es nur geringe' Einkommensverbesserungen oder . - .wie etwa. 
im Mittel der Betriebe des Alpenostrand.es und des· Hochalp.enge�· . I \ 

bietes - Rücksc:jiläge im Landwirtschaftlichen Einkommeno· Die Ein- , 
kommensunterschiede. zwischEm, den Betrieben der Gunstlagen und jenen 
in Gebieten mit.wenige� vorte:i..lhaftenProduktionsbedingungen haben 
sich "weiter vergrößert9 Zur Mtld,erung .' dieser Unterschiedei1rugen 

·die a�ßerlandwtrtschaftlichenEiD.kom.:m.enup.d di�ekt� Einkommens.-
hilf'<fn beio ", 

Im Durchsqhnitt konnte der Lebensstandard der bi:iuerl,icllen ., .. .
. 

Familien weiter verQ8ssert' \�erden (Ve:r;b:r�U9hse�hQll1,mg �der :Beßit�,er­
familien .im Vergleich zu 1974 .um, 12 %) �'::Allerd:j.,ngs lag der 

:-.' "1. .. 

,) , ,.!" ,' . ,,' ;, . 
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Verbrauch im Mittel vor allem der Betriebe des Südöstlichen 
Flach-- und Hügellandes wie des Wald- 'und MÜhlviert�ls sowie des 
Hochalpengebietes zum ,Teil beträchtlich-unter dem Bundesdurch­
schnitt 0 

,So. wie, 1 974 war auch ,1975' die Einkommensentwicklung in 
de.l;1bergbäuer:J-ichen Betrieben ,im Vergleich zum Durch;schnitt 
der bäuerlichen Haupterwerbsbetriebe ungünstigere Der Abstand' 
des_ BetriebseinkoIlllP.ens, "des Landwirtschaftlichen Einkommens 
und 'desGe;samteinkqmmells, je Arbeitskraft erhöhte sich zwischell 
den Bergbauernbetrieben unddemr1�ttel aller HaupterwerbsbetriebGo 
Dabei haben die Be:t;riebe. des Alpengebietes noch ungünstiger 
abgeschnitte,n als, jene des Wald- und MÜhlv.iertelsc Vor alleIp. 
die schwierige Absatzlage bei Rindern und zum Teil bei Holz, 
waren "- trotz des massiven Einsatzes von' Bundesmitteln und 
auch vo� Landesm:i.tteln, um durch eine Hebung des �inderab:". . 
satzes.u.nd .. durch direkte Einkommenshi 1 fe.n die Einkommens·· ... 
situation zu verbessern ·- die Ursache. die.s:er. Entwicklung" . ,:, . 7, 

In den. Weinba uS1re zialbetrieben'wareIi aufgrund der �ten 
Ernte hohe Zuwachsraten,im'Einkommen zu verzeich4eno .Im Garten­
bau zeigten die Testbetriebe nach einem starken Anstieg von 
1 973 auf 1 974 im Berichtsjahr eine Abschwächung des 

'
Ein­

kommenso 
;. . " .  

Die buchführendem Nebenerwerbsbetriebe erreichten ,- wie 
1 974 .- _ ein Ge samt einkommEm , -, das unter dem lag, das im Durch­
schnitt von den Haupterwerbsbetrieben erzielt worden isto 
Wesentliche ' Teile des außorbetrieblich�n Einkommens der 
Nebenerwerbsbauern wurd'en in den landwirtschaftlichen Betrieb 
investiert 0 

Eine weitere Verbesserung deI:? Einkommens_wird vor 'allem 
. . . . . 

durch strukturelle Änderungen, Modernisierung der Betriehe , ,', 
'

. .
.,

: ,', überbetriebliche Zusammenarbeit, Hebung der Qualität der ' .  , , 
Produkte, Verbesserung d�r Vermarktung und direkte Hil�en 
erwartet werden könneno Die Maßnahmen des Grünen Planes 
werden auch in Hinkunft' auf die Verbesserung der Infra--, 
Produktions,-, Betrieba--und. Marktstruktur 'zu r.ichten seine 
Neben diesen Maßnahmen 'gewinnen solche zur Pflege der 
Kulturlandschaft vor allem im Rahmen der Bergbauernförderung 
an Bedeutungo 
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Z·u.: ... ' :.�·�e:iZ9:;:··X(.i.e; der \{ettbevrerbsfähigkei t sowie zur be­
schlsrmigtere·n;I-Za·2iohtdisle'l'ung der Land- un<i Forstvlirtschaft; 
zur HehL1l1.g·::ctes ':Einkommensder in der LancL- und Forstwirtschai'� 
T iitiG8:r::,: i'ti:8'stche�?ur.g der , 'Fui.""1ktionstä:lligkeit des lEindlic:b.en 
RalliD.es sov.;ie.;.3u'0bes cmejglichenVersorg:tlng mit Nahrungsmitte ln 
wird �te:r·i·B·erü.eksichtigung der Empfehlungen fü.rFörd.er�ngs­
s chw�rplmkteUr 7 Abso 5 d.es Landwirts che.ftsgeset zes )  der , , . " 
Kommis s i'on' gemäß § 7 Abso 2 d�s Landwirts chaft sgesetzes vorge.....;· 
s chlagen,' die Maßnahmen im Sinn des § 9. Abs,o 2 des Landwirt.;:. 
schaftsgesetzes wie ·folgt zu dotieren: 

( - . 

M a ß  ri� hm e n 
BundesbE;}iträge 

'. in Millio h�n Schilling 

VERBESSERUNG.DERPRODUKTIONSGRUNDLAGEN 

1 0 Produktivi,tät sverbesserung in der 
pfla,n,zlichen Produktion �oo�ooooooo � oooo';oeo';ooo � 

2 0 ProduJctivitätsverbesserung der Viehwirts chaft o o o . 
3 0 L�dwirts chaftliche Geländekorrekturen ' oooooccooo 
40' Technis che Rationalü�ierung 0 co c 0 0  c 0 0 0  0 0 0 0 0.0 0 0  0 0 0  

5 0 Landwirtschaftlicher Wasserbau oo!' 0 :' 0 0 0 0 0 0 0 0 0 "." 0 0 
. . 

60 Forstliche .tla_ßnabmen 0 0 0 0 0 0 0,  0 0 0 0, e 0'0 0,  0 D 0 0 '0 00.) 0, 0
'

0, 0
'

0 

7 0 Hochlagenaufforstung und SChutzwalq,saniel::"Ung 0 0 0 0 

8 0 Erholungswirkung des Waldes ooooooooo';ooo"oo�o�oo 
. . . 

. . -
90 Bundes z us chuß zur Waldbrandvers icherung oooc"ooo� 
VERBESSERUNG DER STRUKTUR UND BETRIEBSWIRTSCHAFT' 

100 Landwirtschaftliche Regionalförderung o o � o o o o ooo o ' . . " ( 
110 Verkehrs .. erschließu..'Ylg län1licher Gebiet e o� 0 o' 0 0 � 0 � 

12" For8tl:"c�e Bringungsanlagen 0 0 0 o. 0 �o 0 � 0 0 0 0 0 0  0 "  0 0 0 

13 0 Elektrj_fizierung ländlicher Gebiete' � 0 0  0 0 0 " 0 0 "  0 0.0 

140 Agrarische O�?erationen 0;' 0 0  0 0 0  0 0 0 0 � 0 0  ;,' 0 0 0 0  0 0 0 0 0 0 0 

1.5 0 Siedlungswesen, =" 0 0 0 0 : 0 � 0 � 0 0 0 0 0 0 0  0 � 0 ö 0 0 0  0 0  0 0 0  0 0 0 "  

160 Besi tzstrulccurfon.ds ., •. . . ". . . j 
o 0 0 0 C � 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 a 0 b C Q 0 0 

. ZwischensumIn8' 0 0 0 0 0  

8,200 
'22�600 
12,000 

9,400 
20,500. 
18,100 

?�595 
.2,000 
3,000 

51,925 
147�380 

12,000 
1,200 

57�425 
3,000'. 
1,500' 

383�825 .' 

,. 

.�, 
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Bundesbeiträge 
M aß n a h.m e n in �illione� Schilling 

... . 

. . / 

Übertrag'" 0 0 _0' ca 0 0 0 0 0 .� 0 
'
0 0 0 0 0 0 �. 

o' 0 0 " '�'"fj' 0 0 '0 0 0 0 0 0 . 
ABSAT Z':':" UND ··VERWERTUNGSMASSNAID1EN 
170 Verbes:serung der' MarktstruktUr . :" 0 "  � "0 

18 .. Maßnahmen für Werbung und Markter-
schl�eßun'g. 

_00: O,O? �,o.o· 0
,
0 ?·o Q 0 D O.e) 0 �·.�_· •. o 0000_& 

FORSCHUNGS...; UND BERATUNGSWESEN " 
190 . Forschungs- und 'Versüchswesen , 

o o  .. o <! o o  

200 Beratungsw'e.sen 0 0 �. 0 0 0 � .0 0" 0 00 0C!. o. 
,

0 " ,,0" " .  

SOZIALPOLITISCHE-mSSNAHMEN 

383,825 

"0,002 

6,698 

29,000. 
85,000,( 

21" . Land,arpeiterwohrlungen
·· 

00 o.� o o  0'0 0 "  0 0 .. .. .. .• 48,700- .. '.' 
) . 

KREDITPOLITISCHE.MASSNAHMEN 
22 � Zinsen�us�husse "0 0 0 00 0 0 0

'
0 0," 0 0 " � o "  • 0 • 405,000 

, 

!ß;g��y����������'�;�� 
a) für die Posten 1, 2, 5, 6, 10 bis 17, 

21 uIid" 23 �. 000000
.
0'00 'Ci � � ·\·-o '�;-;�"o> � 0 Q 0 '0.00 0'; 0 

'
0," 

b) für die Mechanisierung der Land-.:'. 
wirt"s-chaft. '? tJ 0'00 0'., 0 00000,0.0.0

'

0000 

'

00 t:' 0.0,0 0 

f c) für die Verbesserung der Wohn- und " 
. Wirtschaftsgebäude 0" 0 " "  " " 0 0 0 0 " " 0 " ,; " .. ..  

.• . .. , I .' 

d) für d:ie Besitzaufstockung 00 " 0 0 "0" 0 " " ,, '  

e) für clie V�rbesserung'der ländlichen 
Hauswirtschaft 0" 0 �. 0 0 0 " 0 0 ;'0 00 00 � 00 0 0.0 0 

f) für sonstige Kreditmaßnahmen· 00 0 00 00 .. , 
GRENZLANDSONDERPROGRAMME' 
.23 � GrenzlandsonderpI;'ogramme 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

(deren Dotierung ist mit. insgesamt 
80 Millionen Schilling im Förderurigs­
ansatz. '!Verbesserimg der Struktur .. ' 
und 'Betriebswirtschaftll enthal ten.) 

Summe, 00;'0000 O. 0 o· 949,225 

BERGBAUERNSONDERPROGRAMM 
240 Bergbauernsonderprogramm 000. 000. 0.00 426,245 ' 

• Insgesamt 0000000 , 1 0375,47Q 

" . ' . i- .. . . �
._ 

Millionen 
.Schill.iug . ' 

1 .. 15it 

180' 

520 .. 
' 1 .00 .· . 

36 
10 

2.:000 

. . . : . . ' : 

\ 
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Erläut�ungen zu den in Aus'slcht .ß.eno:imnen� Maßnahmen 

Im Sinne der Zielsetzungen des Landwirtschaftsgesetzes ist 
die Bundesregierung bestrebt, einen funktionsfähigen ländlichen 
Raum zu erhalten und die ,Lebensbedingungen der Menschen in diesen 
Regionen zu verbesserno 

Die Agrarpolitik der Bundesregierung sieht daher vor: 
- die weitere V,erbesserung der Einko:imnen für die bäuerlichen 

Familien durch eine ausgewogene Produktions-, Markt-' und 
Preispolitik; , 

- die Verbesserungen dar Agrarstruktur und, die weitere 
Modernisierung und Rationalisierung der Betriebe; 

- die Förderung der zwischen-- und überbetrieblichen 
Zusa:irunenarbeit in.allen Bereichen; 

.. den Ausbau der ländlichen Infrastruktur;, 
die Verbesserung der Aus,,� und Weiterbildungsmöglichkeiten 

auf de:{U Land 0 

Um diesen Zielsetzungen gerecht zu werden und den ,regionalen 
und betriebsspezifischen 'Notwendigkeiten entsprechen'zukönnen, sind 
für die nachstehend aufgezeigten Schwerpunktmaßnahmeh im Interesse 
einer Konzentration und bestmöglichen Effizienz der Mittel 
foJ,.gende Grundsätze für eine ,differenzierte Förderungspoliti-k 
f estz,uhal t en:' 

I , 

Eine Förderung der Einze,lbetriebe (Einzelmaßnahmen) durch 
Beihilfen wird in der Regel auf die Betriebe des' Bergbauernge· 
bietes und anderer entsiedlungsgefährdeter Gebiete 'zu beschränken 

, , \  

sein" Die Förderung von Gemeinscp.aftsmaßnahmen und �einric:q.tungen 
hat im 'Weg von Beihilfen allen sozioökonomischen Erwerbsarten im' 
gesamten Bundesg�biet zugute zu kO:imneno 

Die Leistung von Zinsenzuschüssen für Investitionsdarlehen 
" . � , 

(Agrarinvestitionskredite) ist vor allem auf jene Anschaffungen 
zu konzentrieren, die besonders �ur Rationalisierung der Betriebe, 
Hebung des Einko:imnen's und Lebensstandards beitragen sowie der 

. "'- ,: . \ 1 � 

räumlichen Funktion des jeweiligen' sozioökonomischen Betriebs-, , 

typs entsprecheno Hiebei sind uoao AlK für die Errichtung und den 
Um,· bzw 0 Ausbau von Wohngebäuden erst nach Aus�chöpfung der 
Möglichkeiten der allgemeinen Wohnbauförderung und des Wohnungs,"" 
verbess'erungsgesetzes in Betracht zu zieheno' Auch haben solche 
Kredite zur Anschaffung von Maschinen durch Maschinenringe und mit 
den ,richtlinienüblichen Grenzwerten durch�'Betriebe in Bergbauern-­
gebieten und anderen Problemgebieten Vorrango 
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VERBESSERUNG DER PRODUKTIONSGRUNDLAGEN 
, 

.�. - . 
"Cf -

1 0 fl'0duktivi tätsverbess.§runE, in cl�r ,pflanzlichen. Produkti<;m \ 

Die Maßnabmen zur Verbesserung der Produktivität in der 
.. pflan'zlichen Produktion betreffen die Sparten Pflanzen··�und 

Futterbau sOvvie die Spezialku� turen Obst·· � Garten··- und Weinb13..u, , . 
'die Sonderkulturen und die Sparte Pflanz�nschutzo 

Durch diese Maßnahmen soll die Wettbewerbsfähigkeit der 
. '  . '  I 

heimischen L,andwirtschaft im Weg der V,erbesserung der Qualität 
ihrer Erzeugnisse und der Erhöhung der Produktivität gesichert . . , . . ' ' . .. 
werden, sodaß die gebotenen Marktchancen auf den'inländischen 
sowie auf den Export-Märkten besser wahrgenommen werden können. 
Schwerpunkt'mäßig sollen die Maßnahmen folg�ndes Ulnfassen: 

Verbesserung der Rationalisierung der Produktionsgrundlagen, 
Verbesserung der Produktionsstruktlir und der \oJachstUms­
bedingungen bei gleichzeitiger Beachtung der Ernährungs·· 
sicherung; insbesondere soll das Ertragspotential und die' 
geeignetsten Anbaugebiete für Ölfrüchte, vor allem. der 
Sonnenblume, durch Versuche festgestellt l,jordeno 

Sicherung der Versorgung der Landwirtschaft mit hoch� 
wertigem Saat� und Pflanzguto 

Schutz der landvJirtschaftlichen Kulturen und Vorratslager 
vor pflanzlichen und tierischen Schädlingen sowie" 
produktionsschädigendel1 Natureinflüsseno 

Erzielung weiterer Fortschritte in der Lagerung, Haltbar·­
machung .und Konservierung pflanzlicher Produkte für die, 
innerbetriebliche Verwertungo' 

. 

Durchfüb,rung,entsprechender spezifischer Maßnahmen'Z,ur 
Sicherung des Anbaues von förderungswürdigen Sonder­
kulturen (z oB 0 Tabak) 0 

Förderung der Bildung' aller geeigneten Formen überbe�, 
trieblicher Zusammenschlüsse in der pflanzlichen 
Produktion (zoBo Er z8t.lgBrgeme insch13..f teu) 0 

Bei der Realisierung dieser MaßnahmeIi \fverden in verstärktem 
Umfang die Erforderni?se eines aktiven Umweltschutzes zu 
beachten seino 
20 Produktivitätsverbesserung der Viehwirtschaft. 

Zur Verbesserung der Produktivität der Viehwirtschaft dienen 
, 

züchteriscÄe Maßnahmen sowie zeitgemäße Erzeugungsmethoden unter 
Berücksichtigung einer arbeitsteiligen Produktiono Sie sind 
zusammen mit entsprechender Vermarktung und verwertULng die' 
Grundpfeiler der Veredeluilgswirtschafto 

Die Versorgung der Landwirtschaft mit hochwertigem tierischem, 
Zuchtmaterial ist eine 1"resentlichc:: Vorauss,:::;tzung zur Verbe,eserung, 
der tierischen Produktiono Darüberhinaus werden seit Jahr'e� Zucht··, 
tiere in beachtlicher Zahl in viele staaten der \velt exportiert 0 
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Zur Verbesserung der wirtschaftiich wichtigen Leistungs· 
\ 

anlagen liefern die Leistungsprüfungen jene Ergel�nisse 1 die für 
die Zuch;twahl in allen Tierspa:rten von wesentlicher B.edeutu,ng sindo 
:Für die Auswertung der Prüfergebnisse (;.e1' Leistungskontrolle ist 
die Inanspruchnahme der elektronischen'Datenverarb.eitung unerläßlich 
und hat sich als zweckmäßig erwiesenoDie gewonnenen Ergebnisse 
iiefern 'die Grundlage 'für' die Zuchtplanung UJ).d geben gleichzeitig 
auch betriebs· und marktwirtschaftliehe Aufschlüsseo Außerdem 
wIrken sich die LeistungsprüfuIlgen in allen 'Tiersparten . _ '  abgesehen 

. . 
' . . . 

von der pr�mären züc'hterischen Zielsetzung � überaus :\N�rtvoll für 
die Beratung und auf die gesamte Tierproduktion aus 0 Die hohen 
KO$ten der Leistungsprüfung übersteigen die Wirtschaftsk;::-!3-ft �er 
e:Lnzelnen Züchter, sodaß 1 'wie in allen StGl,atep., Zuschüsse des' 

'·Billldes unc;t der Länder geleist 'et 'werden 'müsseno' 
Im ,einzelnen sind folgende I'1aßnah�eri vorgesehen: 

Durchführung der Milchleistungskontrolle (derzeit'bei rund 25 % 
des Gesamtkuhbestandes) mit Tenden.z der Ausdehnung auf ein -.für 
die Zuchtplanung erforderliches 11aßo Die Berücksichtigung der 
anderen Inhaltsstoffe der Milch (neben Fett auch Ei1rJeiß) gewinnt 
international an' Bedeutungo' 

, 

Koordi�ie
-
rung der' viehwirtschaftlichep. 'Beratungunter/Berück� 

, sichtigung der Leistungs (Quali täts )kontrolle und <ter Fütterungs--
beratung,. \ I 

Ausbau der künstlichen Besamung der Rinder (derzeit werden im , 
gesamtösterreichischen Durchschnitt 47 %,der belegfähigen Rinder 
künst'lich besamt), um einerseits eine, erfolgversprechende -
Selektion der Stiere zu erreichen und anderseits für die Ver-­
breitung ·der positiven Erbanlagen zu , 'sorgeuo , Zunehmende Anwendung 
der künstlichen: Besam:ung in der Schweinezucht�, " 

'J 

. . " '. : 

Ausgestaltung der stationären Leistungsprüfung für Rinder, Schweine 
;.- und I Geflügel" Ausbau der Eber,,"Eigenleistungsprüfung 'sowie \veiter­

führung eines Kreuzungszuchtprogrammes 1.;ei Schweinen und Schafeno 
Maßnahmen zur leistungsmäßigenVerbesserung un9- .A.npassung der 

Zuchtziele an die neuen Erforderni.sse in der Pferdehaltungo 
Ausbau des Leistungsprüfwesens in den' Kleintierzuchtsparteno 

Di'e 'Mittelldes GrünEm Planes irferden zur Finanzierung und , 
Weiterentwicklung der züchterischen. Einrichtungen lllld Ma,ßnahmen, 

,der Fütterung�beratung und Leistungsp'rüfung und, der hiezu 
riotwend�genEinrichtungen sowie zum Ausbau ,der künstlichen 
Besamung herangezogeno 
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3. Landwirt sch aftliche Ge ländekorrekturen 
Mit die s er Haßnabn:e s o llen durch, die Bes eit igung von 

Gelä..."'1dehindernis s en auf Ip.ndwirt s chaft lich �enut ztBn Flächen 
. die Arb eit swirt s chaft erleicht ert und insbe sondere die Unfal l··-· 
gefahrmitIJ.andmaschinen �d Trakt or en herabge s et zt werden. 
Die nachhaltige landwirt s chaft lich e Nut zung s olcher Flächen 

jmuß. auc h  ,für die ZUkunft zu erwart en. s ein. Die l'-1aßn9l1men 
e rfolgen unter Bedachtnahme·auf die Int e r e s s en des Lands chaft s� 

I 

und Naturs chut z e s. 
Im einz elnen sind folgende Geländekorrekturen vorgesehen: 

Planierungen mitHilfe von s c h\veren Plani.erraupen zum Zltieck 
der B e s eitigung von aufzul ass enden Fe ld·- 'und Hohhve gen5 
Gräb en ,  B ö s c hungen ,  s onstigen Gelände hindernis sen und/ 
(eins chließlich Umbruchs arbeit en) auf entwässert en Ftä,chen 
im ,Zug von Zusammenl e gungsverfahren , um eine opt imale 
Flureint eil�ng zu erha�!t en;/ 

Ent f ernung vori Geländehindernis s en und GefahJ;:'enst ellen auf 
landwirtschaftlichen Kulturfläch en� um den Einsat z moderner 
Landmas chineri s owie die Anwendung neuer Arbeitsverfahren zu: 
ermöglichen" 

Bei den. zunel1.inend Jm hügeligen Ge lände vorzunehmenden 
. ) \ 

Grundstückzus a:rnin..enlegungen werden die Arb eit en von, Jahr �u 
I '  - ,  

Jahr t e c1mis ch s chw�eriger und finanziE111 aufwendiger. Die 
l andvJirt s chaft lichen Geländekorrektur en s ch affen aber erst 

. die Vor aus set z1ill§ für den Erf o l g  dieser Strukturmaßnahme. 
/ D a s s elbe gilt dort , 'wo 'erst die Entfernung vonGelände·� . , J 

hindernissen den einz elnen 
sierung ermöglicht�· 

Betrieb en eine moderne,Mechani-

C· 

\.' ' 

" 1976 werden etwa 70000 ha einer Geländekorr ektur unterzogen. 
4. Technische.Rat,ionalisier'ung 

Die 'Förderung dies er Maßnahmen liegt auf dem Gebiet der 
\ , 

AbhcÜtung 'landte chnis cher Kurs e� der F örderung der Mas chinen· 
/ 

rirlge und, der . Diese l ö lb evorratung auf den b äuerlichen:3etrieben. 
! .  \ . 

D,ie Ab haltung von Mas chinenpflege·- und Bedienungskursen� 
, . 

Schvveiß- 5 handwerklichen Selb st hilfe- und Trakt orfahrkursen 
, 

s owie Bau-Selb st hilfekursen gewährleistet die \V'eit
,
erbildung 

,d�r bäubrlichen Jugend und der forts chritt swilligen JJandl·ürte. 
, " \ . '  

Es soll damit eine z eitgemäße technis che Fortbildung vermittelt 
werden5 we l che die IJandwirt e ".Jefähigt 5 einfache', jedo ch 
arbeit s aufwendige und t eure' Repar aturen an Landmas chinen 
selbst vorzl:meD.J11en und das te chnis che Invent ar b e s s er inst and­
zuhalt en. 1976 werden etvJa 350 landt e chnis cl1e Kurse für 6000 
T e ilnehmer abgehalt en werden; hiefür ist ein Auf'iIand von rund,' 
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2 Millionen Schilling an Bundesmitteln vorgeseheno ' 
Die überbetriebliche Nutzung der Landmaschinen ge'\Olinnt . 

zunehmend Bedeutung� wobei)sich die'Masc:j1inenringe als bä1l.erliche 
Selbsthilfeeinrichtung besonders bewähreno Ende 1975 gab 

"
es 203

' 

I1aschinenringe mit 170400 Mitgliedern in Österreicho Zur Förderung 
. . 

der Maschinenringe werderi 1976 rund 3�5 Millionen Schilling . , 

bereitgestellt werdeno Mit. diesen Zusammenschlüssen irvird den 
bäuerlichen Betrieben die J:löglichkeit gegeben� eine Einkomm.'ens-· , " 

erhöhp.ng durch Kostensenkung zu erreicheno Die Gründung � die 
,Organisation und der Ausbau solcher Ringe erfordern viel Initiative 
und ist daher die Entwicklung von Mäschinenringen .. virksam zu 
unterstützeno 

Um kurzfristige Engpässe bei Treibstoffen�' wie sie 1974 auf­
traten� 'überwinden zu helfen bZ'l,f o. in ihrer Auswirkung zu mild�rn�' 
ist die Förderung von Hoftankanlagen .' auf bäuerlicllenBetrieben 
vorgeseheno Es soll damit die Bereitschaft der Landwirte ange­
regt werden� eine Eigenbevorrattihg mit Dieselöl vorzunebmeno "Mit 

\ 

I einer verbesserten Treibstoffversorgung in der Landwirtschaft \ 

wird gleichzeitig ein Beitrag zur Ernährungssicherung gele'istet 0 

Hiebei handelt es sich um eine befristete Beihilfenaktion für 
landwirtschaftliche Betriebeo 

1'976 wird die Anschaffung von rund 1.600 Hoftarikanlagen (rund 
, . I • 

2�5·Mill=i-onen Liter Tankraum) mit rund 2 Millionen Schilling ge-. 
fördert, werdeno Auch wurde in diesem Jahr erstmals die Schaffung 
von Heizöllagern in Betrieben des Erwerbsgartenbaues in die 
FÖ,rderungsaktion einb,ezogeno. Es soll hiemit die Errichtung von 
zusätzlich 5 r1illione,n titer Tankraum in den Gärtnereibetrieben 
ermöglicht werden� um eine bessere Energiebevorratung zu erreicheno 
50 L'andwirtschafi:;l±cherWasserbau 

Die Maßnahmen des land .. ürtschaftlichen Wasserbaues dienen 
der Regelung eines gestörten Wasserhaushaltes in landwirts�haft-, \ 

lieh genutzten Böden und de;r Regelung des Oberflächenabflusses . 
in kleinen Gerinnen 0 Sie umfassen En;tvvässerungsanlagen,samt 
Vorflutgräben� Be\;Jässerungsanlagen? die Regulierung kleiner 
Gerinne und die Sicherung rutschgefährdeter Hänge sowie die ' 
Sanierung' von Rutschungeno Im Vordergrund stehen betrieosvJirt· 
schaftlieh vordringliche Kleindränungen� die Regulierung 
kleiner Gerinne und die Errichtung von Entwässerungsanl,agen 
einschließlich der Vorfiutbeschaffung� die für die Grundzu· 
sammenlegung und, für einen rationellen und gefahr�osen Einsatz 
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yon Landmaschinen die v�rausdetzung bildeno Die für die Zu-­
sammenlegungvon GrundstÜCken notwendigen landvdrtschaftlichen' 

\ . , 

Wasserbauten zur Regelung des Wasserhaushaltes können nur bei 
entsprechender Dotierung mit Bundesmitteln z�gerecht be-
gonnen und fertiggestellt vlerdeno Ferner soll der Bau von 

Weingartenbewäsperungsanlagen in der Wacllau als Regionalprogramm ' 
zur Erhaltung der Weingärten und des Landschaftsbildes ge-

I fördert werdeno 
Zu den Kosten der Entwässerung können nach dem Wasser­

bautenförderungsgesetz Bundesbeiträge bis zu 30 bz\'\f.o 40 % (in 
Ausnahmefällen 45 %) geleistet w�rden�, WGnn das Bundesland 
einen mindestens gleichhohen'Beitrag bewilligto Der Rest ist 
von. den Interessenten aufzubringeno Da die Interessenten·oft 
nicht in der Lage sind� den auf sie entfallenden Kostenanteil 
Schoh während der BaudurchfÜhrung zu leisten� ist außerdem 
die Bereitstellung zinsverbilligter Kredite (Agrarinvestitions·� 
kredite) erforderlicho 
60 Forstliche Maßnahmen 

Unter d,iesem Titel werden Uo ao folgende Maßnahmen� wie 
sie das Forstgesetz 1975� Bq-BloNro 4405 im Abschnitt X (Förderung) 

I 

vorsieht� weitergeführt: Neuaufforstung von Grenzertragsböden . 
und Ödland �.' maschinelle Bodenvorberei tung � \viederaufforstung 
von Katastrophenflächen�' Bestandesumbau� I1eliorationsciüngung , 
Kultur,si cherungs-· und -pf,legemaßnahmen sowie Hilfestelly.ng 
bei Absatz- und V�rwertungsmaßnahmeno 

Diese Maßnahmen zielen entsprechend § 142 (1) lito b 
Forstgesetz 1975 auf die Verbesserung der Nutz,'ITirlrung des 

"'Waldes hin� verbunden mit einer wirtschaftlichen Stärkung 
vorvJ'iegend bäuerlicher Betriebe 0 Besonders wichtig sind diese 
Maßnahmen in den Berggebieten; sie stellen den regionalen 
Schwerpunkt dieser Förderungsmaßnahmen (rund 75 % der 
Förderungsmittelvverden im Bergbauerngebiet verwendet) dar, 
da gerade die Selbsthilfe derbäuerlichen'Betriebe in den 
Gebirgsregionen durch .e�ne Förd.er1J.ng der Forsti. rJirtschaft, 
die auf ein,e Produktivitätserhöhung und Einkommensverbesserung 
gerichtet ist � sehr I'lirksamgestärkt 'fiTerden kanno 

Zur Erreichung der angeführten Ziele Eünd außerdem 
Aufklärungs- j Ausbildungs- und FortbildungsmaBnabmen er·� 
forderlicho 
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Weiters soll durch .geeignete Förderungsmaßnahmen eine 
� . , 

ver:rq.ehrte Holzverwendung im' Bereich'der\Virtschaft erreicht 
, 

werdeno' Gez'lelte 11arktpflege und systematischer Aufbau von 
Vermarktungseinrichtungen sollen der Erlössi,cherung der vielen 
kleinen Waldbesitz�r .wie auch der' Aufrechterb,.altung·der 
Stellung Österreichs. als Exportland } dienen." 

Zur S'icherung gesunder und leistungsfähiger Waldbestände 
.Sind Maßnahmen im Rahmen 4es Forstschutzes notwendig 0 

70 Hochlagenaufforstung und Schutzwaldsanierun..r; , 
Eine 'der vorrangigen Aufgaben der Forstpolitik ist die 

Erhaltungu.nd Verbesserung der, Schutz.wirkung des Walcies 0 Im 
besonderep trifft dies für den Gebirgsraum zUo Der bestehende 

' Schutzwaldgfutel ist sehr überalt,ert und kann aus diesem Grund 
den ihm, gestellten Funktionen und Aufgaben nicht mehr oder nicht 
mehr voll gerecht werdeno Die Fläche des Schutzwaldes'in und außer 

, . . . . I 

Ertrag beträgt rund: 8000000 hao Es ist} daher notwendig� daß der 
SChutzwaldgürte'l' im Hochgebirge durch Hochlagenaufforstv.ngen 
gestärkt wirdo Dabei handelt eSIsich vorerst um eine Fläche von 

. i ', 
r:und 1 500000'hao II?- Rahmen dieser Aufforstungen werden sehr 
häufig' Räumungsmaßnahinen� !Aufschließungsarbeiten sowie Weide.,­

'freiste llungen notwendig seino, Auch ",rerden die Kulturen durch 
Jahre hindurch gesichert vferden müsseno Die Durchfiihrung der 
Maßnahmen erfolgt' aUSSChließlich iri Form von Regionalpro jekten� 

, 1 � 

die meistens in Integralprojekte eing'ebunden sind� wobei die 
Förderungsschwerpunkte in Tirol� Kärnten up.d Salzburg liegeno 

Die positiven Auswirkungen dieser Aufforstungen liegen im 
Interesse der bäuerlichen Waldbe�itzer� 'dienen aber im Hinblick 

! , " • 

auf die Verbesserung G.er SC�1utzwirkung auch allen in diesen 
, I ' 

Gebieten lebenden und erholungsuchenden I1enscheno 
8,0 Erholun..ß?wirkunß:. ,des Waldes 

E.in weiteres Förderungsziel nach dem Forstg,esetz 1975. ist . . 

die Förderung der Erholungswirkung des Waldeso' Gemeinsam mit 
� ., . 

anderen Gebietskörperschaften ist 'Uo ao die FörderUng von Gestaltungs-· 
einrichtungen im Erholungswald vorg�sehenj 

, \ 
'90 Bwdeszuschuß z�r. Waldbrandversi cJ?-erun..ß. ' 

Eütsprech811c!. q.en Bestinimungen cies§ 1L�7 For.stge'sctz '1975 
sollen durch einen Zuschuß aus Bunde�mitteln die ",ralclbrandver .. -
si,cherungsprämien verbilligt werdeno 

r 

\ 
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VERBESSE'RUNG DER . STRuKTUR' 1JND, BE'T'RIEBSWIRTSGHAFT . 

1 0 0  Landw�rt�cllaftliche "Regiona11örderung in Berg- und 
Pr oblem- Gebieten ' 

Im Hinbllck auf " die besonders in den Berg� pz,w 0 land­
wirts chaftlichen Pr'obl em...;'Gebieteri . Cz ;.'B o Gebiete an der . toten ' 
Grenze , '  Gebiete mit;' Kleinb�triebs struktur und ' UIigenÜgenden - '" , ' , ' , . 

, Zuerwerbsmögl ichkeit"en, . Gebiet e mit UIlZure i chender Infra-
, struktur , Bergbau�rn:geb'{et e )  not�endige ./Ulpassung der land-, ' . ' ; � " , . ', " ,�, . " I 

i wirtschaftli chen Förderungsmaßnahmen an die gesamtwirt schaft - ' "  
licb,e r�gionale EIltwicklung, sind 1971 di e s e''iner:z; eit getrenilt ' 

, .  ' . . . ' . 

verans chlaf?t en 'lmd getreIll1t geführten Aktionen Besitzfestigung , 
Uinst E Hlung s�wie ' Aimwege und Brfngungsanlagen für Almpr odukt e , :  

, (Alm- und JW'eidewirt�chaft ) z� einer ' einzigen regional ausge;:... 
richt et en Förderungsmaßnahme zusanimengezogen worden o . Außerdem 

• "'
,

. ' , -. 
. - ', . . 1\ :., " -"'. -

wird eine .Koordihierung m,it den anderen landwirtschaft l ichen 
und auch au�erl�ndwi�tschaftlichen Förderungsmoglichkeiten . . ' , . , ! 

b esonders heraus�estelit , damit ei;ne ::nachhaltige , Sa:0.ierüng 
dieser Regionen bestmöglich errei cht werden kann � 

/Die Einzelmaßna��n ( invest{t ionSförderung) reichen ? 
' .  _ !  . 

unter Berücksicht igung der Leistungsfähigkeit der Betriebe 
(einschließ'lich Almen) und der regionalen und " ört lichen 
Verhältnisse , yon rein agrarischen Maßnahmen' (Verbesserung der . 
'Grundlagen , de; ' Betriebe , wie Wegebau ,  Elektrifizi�rung , Haus",":', . , . 
was serversorgung , B au und: Verb e s s erung von Wohn"': und Wirt- ' 

. � " ,  .
' 

. . ' . , -, ' . \ 

s chaftgebäüden� . Maß'nahmen . z ur Pr ci dukt i yität s $teigerung auf · 
. . " , \ ' 

dem Gebiet · der , Bodennutzung und der d·arauf . aufgebaut en Zwe.ige 
der VeredlUQ.gswirts chaft und Maßnahmen zur Verbesserung der . ' 

• �\ ' .  ,. . . ' •••• � • � > 

arbeltswirt s chaftlichen Verhältnisse )  bis zu d�n Maßnahmen . . ; I . . i , . ' . . . 
z ur Scha:f,'fung von Zuerwerbsmöglichkeiten (b äuerliche r 
Fremde�verkehr) o 

" . I 
. Eine Erhöhung des Förderungs effektes di$ s er Maßnahmen ist 

j �doch von dem �innv6llen' Z.usamtnenwirk
'
e� aller für di ese  

i .... . " .. . ' . . . . . ' . . 
Gebiete in Betracht kommend'en Wirts chaft.sfaktoren ? dement -- ' 
sprechend mich ' von · dem konzept iven Einbinden in F9rderungs� 
mögli�hke iten �er übrigen Wirtschaftsgruppen abhängig 0 

L 
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1 1 0  Verkehrs ers chli eßung ländl icher Gebiete 
D i e  zunehmende I1otortsierung" " söwte o.i

'
e VerschärfüUg der / 

Konkurrenzbeg.i+lgung�,.ri , ,erfordern, eirie ,,;:möglichst r�sche ver-­
kehr smäßige Ers chließung ' der noch ni cht ers chlassBnen länd­
l ichen Geb iet e durch Weganlagen (Hoferschl ießung ' und Ers chließung 
d er Wirt s chaft sfl ächen) ' .  Dies e Anlagen rlienen in erst sr 
Linie dem An- und AbtransPQr

,
t von Produktionsmitt e ln und . , .  . 

Ernt e güt erh . Erst d1.e Verkehr s er s chl i eßung ermöglicht die 
vo l l e  I"1e chani s ierung s owie die I1arkt orienti erUng der land-

. 1 .  . . _ . '  � � . ', 

wirts chaftl i chen, B etriebe � Zugl e ich bi etet ' sie  fre�werdenden 
Arbe it skräften �dur ch Verkürz�g der W;e gz e it en mit Hilfe , ' 

moderner Verkehrsmitt e l  die I1öglichke it � e inem außerlandwirt-, , 
s chaft l i cheh Zuerwerb in Tage s'p endl erent fernung nachgehen zu 

. . . . ' I 

können. In vermelITt em I1aß trägt s i e  zur Ers chl i eßung der 
Erhö lungs l ands chaft und s omit zur Int ensivierung des Fr'emden­
verke:prs und der Grundlage des ört l ich�n Gewerb e s  b e i  und ist 
außerdem für ' die Ausbildung / und die s o z iale Lage der l ändl i chen

, 
Bevölkeruhg von großer lrli cht i gksi t 0 Wi e aus der Benüt zung der 
Wege ge s chl o s s en werden kann � gewinnen s i e  für den auß erl and-, ' 
wirt s chaftl, i chen B ereich bzw.  für die Ge s amtwirt s chaft d e s  
l ändl i chen Raume s ' immer mehr an Bedeutung . 

Nach Erhebungen der Bund�s l änder und unt er Berück­
s i cht igung der inzvJis chen ange s chl o s s enen Höfe dürft en Ende 
1976 no ch 26 0 000 1andwirt s chaft l :L che B etrieb e ( davon etwa 
1 7 0 000 Bergb�u�rnbetriebe) no ch nicht verkehrsmäßig ers chQ- o s s en 

\ ... . , .  . 
s ein . D er z e it muß mit e inem Aufwand von ' aurchs chnittl ich 
400 . 00'0 S pro ers chl o s's enem l andwirt s chaftl ichem Bet�i eb ge,· ·  
re chnet werden. 

�uß er Bunde sb eiträgen s ind auch, Agrarinve stit ionskredit e  
erf orderl i ch" um die z eitgere cht e Aufbringung der Int er e s s enten-
� eistung zu ermö gli chen . 
1 2 . Forst l i che BringuIigs anlagen 

( 

Dur'ch di e s t e ige:p.den Ho l zwerbungskost en und den I1angel an 
Arb e it skr äft en ist die For stwirt s chaft ge zwungen � die r1öglich-� 
ke it en der ' Rat ional i s ierung dur ch 

'
den Einsat z  moderner Ho l z­

ernt emas chir;en voll aus zus chöpfen
'
. Die s i st j edo ch nur dann 

mögl i ch ,  wenn in den For s t en g<e eignet e Bringungs anlagen zur 
Verfügung st ehen" Es kommt daher dem forcierten Ausbau von 
Forst straß en b e s ondere: Bedeutung zu � : um Re s erven zu ers chließen 

/ 
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und die' Industrfe in äus'teTcheIldeln MaB m1.t dem qulitatj_v � "  
hOch1fJert:Lgen Rohstoff ,Holz .Jer�orge�· �u · kg:fu1eno . E in" · '  
leist ung�fähiges Wegenet z dient auch dazu,  die: übrfgen ' 
Funktionen dE;; S Walde s,  also ' �üch ' die Schut z··· , Wohlfahrts - ·  ·,JEe:. 

. . -. ' . . � .  , 
. 

\ . 

Erho l ungswirkung de s WaldE; s z u  stärkeno 
D urch die Mittel des Gi-lineti Pl8.n(3s (Beiträge ' und Ag:car·­

invest 'it :Lo:nskredit e )  $ 0 1 1  eine B e s chle unigung de s Wegebaues . . ) . . , : . 
erzie lt werdeno Der region,al e Schwerpunkt liegt in den 
Berg· - und Hügelgeb�eten;  da ' gerade die s e ' Gegenden den' 
gr ößt en Nachholbedarf habeno  

, Bei Geneh1n;igung der Pro j ekt e werden kl einere ' Wald� 
besit zer\ d:i.:e sich z u  Gemeinschaft en zusammens chließen , 
vorrangig :behandelt 0 Die v�rläufige Zie ivorst e il ung ' liegt be.i 
35

, 
Lau��et ern. Forst straße pro Hektar waidflache< hei e inem 

derzeit i.ge:n St, an<i von rund 29 Laufmet er pro Hektar Waldfläche 0 ' , ' -
1 3 0  E l ektrifiz�ung ländlicher Gebiete 

Ende 1 976 werden voraus s ichtlich noch rund 1 0 500 land� ' ' "  
wirt s chaft li'�he B etrieb e  ohne Stromve�so+,gung sein o  Ohne ' 
ausre ichende Str.omversorgung s ind diese Betriebe nicht ' in 
der Lage , rati,onell  und konkurrenzfähig 2;1.1 wirts chaften;; , D.ie 
F örderu:ng der E l ektrifizierung landwirts chaft licher Betri�be 

. ' .  . , 

mit Bundesmitt eln ist daher ' eine Aufgabe '� die auch zur 
Erhaltung der Sied:lungsdicht e des ländlichen Ra:time s b eitragen 
kann 0 
14 0 Agrarische Operationen 

Ein wes �nt licher Beitrag zur Verbesserung der Agrar� 
struktU:r wird dur ch die Maßnahmen, die ' ' im R�en ' der Agral�i:... 

'
s chen Operationen durchgefübJ:'t werde� , ge leist et o sie 

, ' 
bewirken durc;h die Z usamm�nl egung des Splitterbesit z es bei  
gleichzeit iger " Regel1ing allfäliigen Gemeins chaft sbesit z e 5  und, 
m öglicher Grundaufsto ckung eine Neuordtnmg der Tändlic�en 
Flur , in der eine rationell gefü�te Lcmdwir.ts chaft die V or,, ·  
t eile der Me �hanislt?rung lilld moderner ' Produktionsmittel . optimal 
nut z en kanno In steigendem Maß werden ZusaIDmen1egungen Öder ' 
Flurbereinigun:ge� auch durch Bauvorhaberl. im öff'eht,lichen ' 
Int eresse  � wi e Autobahrlen 'j Straß en und wass erbaul1.che MaßnalllIlen� ' 

aUEjge l öst 'j da sie die Nacht eil e 'j die e inzelnen Bete:Lligt en 
durch Grundabtretungen ervfachs en,  vermindern k önneno Damit werien 
die Agraris chen Operationen nicht allein zur Verb e s s erung ,ier 
Agrarstrukt ur wirksam " s ondern z unehmend auch für die ' Raum-­
ordnung des gesamt en ländlichen Raume s o  Im Zug der Agrar-
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v erfahren sollen zur Ers chließung der Nut zflächen a.l le  not -· 
wendigen geme ins amen Anlagen (Wege , Gräben ,  Brücken u . a . m o ) 
r e cht ze it ig ausgebaut und weitere Verb e s s erungsmaßnahmen zur 
Rege lung de s Wass erhaushalt e s , zur Ge länqegest altung . und zum. , 
Schut z des Bodens durchgeführt werden ') damit der günstigst e 
Effekt erreicht wird. De shalb muß auch getr?-cht et werden , so 
ras ch wie mögl ich die Ausb}:lurückst ände i n  den zus ammenge legt en 
Gebieten,  die auf 1 . 71 1  km Wege angewa.chsen s ind (was dre i  
Jahreslei stungen ent spricht ) ,  abzubauen. 

- . .  

Ende de s Jahres  1 975 w� im gesamt en Bunde s gebi et no ch , " 

e ine Fläche von insge samt 733 . 000 ha zusammenl e gungsbedürfti g .  
Hievon i s t  d i e  Bereinigung von etwa 236 . 500 ha Acker- und 
Grünland vordringli ch .  Im Jahr 1 976 s o llen 1 8 0 000 ha ; neu zu­
get eilt und durch 5 20 , km Wege ers ch�o s s en werden. 

Da die Maßnahmen in immer ' s chwierigeres Gel ände vordringen , 
muß j e  Hektar Acker- und Grünland mit e inem Ge samta�fwand von rund 
1 1 . 000 S im Bundesdurchs diriitt gere chnet werden. Für e ine 
50 %ige Beitrags leistung aus den Mitte ln des Grünen Plane s s ind 
deshalb j e  Hektar 5 . 500 S erf orderlich .  

D er nach Bericht en der Länder ausgearbeit et e  Ze itplan 
sieht für den Z e itraum von 1 967 bis  1 976 die BereinigUng von , 
276 . 000 ha landwirt s chaft licher Nut zfläche vor . 
1 5 0  Si edlungswes en 

Die  Maßnahmen de s I ILandwirts chaftlichen' Si edlungswe s ens ll 
haben im Sinn, des Land.wirt s chaft lichen Siedlungs- Gr�ds at z� 
geset z e s , BGB1 . Nr . 79/1 967 , in der Fas sung de s Bunde s ge s e t z e s  
BGB1 . Nr . '  358/1 971 , durch V erb e s s erung der Agrar- und Be s it z� 
str;lk:tur d ie Schaffung und Erhaltung wettbewerb sfähiger 
bäuerl icher Betriebe zum Ziel . Zur Erreichung die s es Ziel e s  i st 
die Förderung von Baumaßnahmen und de s Ankaufe s  von Liegen­
s chaft en vorge s ehen . 

Bei den Baumaßnahmen handelt e s  s ich vor allem um s o l che. , 
die in Re alt eilungsgebieten bzw . im Zug von Agrarverfahren 
durchgefÜhrt werden m\is s en und im öffentlichen oder all geme inen 

, Int er e s s e  li egen. Hier kommen in erst er Lini e die Auflö sung 
mat erieller T eilungen und die Aus s i edlung von Wohn·- und 

. Wirt s chaftsgebäuden aus wirt s chaft lich ungünst igen bzvv .  be ··� 
engt en Ort s·� öder Hoflagen in Frage , wob e i  aus Gründen <te s 
Immi s s ions s chut z e s  e ine Verl egung u . a .  von Schweine- oder 
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Geflüge lst allungen aus <iem verbauten Gebiet immer notwendiger 
und vom Fremd'enverkehr p owie Umwe lts chut z gefordert wird .. Dem 
e inz e-lnen L�dw�.rt · können :Zus cnüs s e  und :Agra,rinve stitions­
kr edi t e ' gewährt werden o . 

Der 'Ankauf von Liegens ch2.ften u..mfaßt die ' Auf,st ockung be-· 
st ehende.r b äuerl J.. cher Betriebe Dii t Grundstücken , '  Gebäuden , 
Ant e ils-' und ' 'Nut zurigsre chten, die t� erführung lebens fähiger aU:s�� ' 
laufender B etriebe ,in das Eigentum von ge e igneten Bewerb ern , 
insb e sondere :von wei chenden Bauernkindern und Landarbeit ern, s owie 
die Umwqndlung von Pacht' in E igentu!D. o Beim Ankauf kann" der 
Förderungswerber nur Agrarinve stit ionskredit e in Anspruch ' nehme!),.; 
160 B e s it z strukturfonds 

Mit Bunde sge s e t z  'vom 9 0  Juli ' 1 969 , BGBl o Nr o  298 , in der 
gelt enden F�s:!sung , mit

' ci�m Maß�cilimen �ur ' Verb e s s erung der 
Besit z struktur biiuerl icher Betr iebe;

' gefördert 'V>rerclen ;' \vurde 
die Errichtung e ine s "Bäuerlichen Besit zstrukturfonds l f be im 
Bunde sministerium für Land-· und Forstwirt s chaft vo:rges eh'en o 
Er stellt , e in Sondervermögen des Bundes dar und wird vom 
Bunde smini st er für Land- und Forstwirt schaft verwalt et o 

. - , ' . 

D er Fonds hat die Ve�b e s s erung der B e s it z s,truktur in ' der , 
Landwirts chaft zum Zwe ck o  D i e  Z i e l s et zung 1st auf die Erhaltung 
wettb ewerbsfähiger bäuerlicher Betrieb e  gericht et .o 

. , . . ' "  , 

Mit den Förder:Llllgsmaßnahmen de s Besit z strukturfonds sollen 
die Siedlungsträger in di e  tage versetzt werden , anfal l end�n 
Grund und Boden du.rch Kauf oder Pacht auf zurangen � b ere it zü� 
hal t en ,  erforderlichenfalls Neue int eilungen. oder Uniwidmungen vor­
zuber e lt e;n , um im We g e iner st ärkeren Bodenrnohilit ät zur Er,·· 
haltung u�d Fest igung des bäuerli chen Bet:r:iebes b e itragen zu 
können 0 , Um das genannt e' Ziel zu erreichen,  sehen die ' Förderv.ngs·­
maßnahmen des Be s it z strukturfonds vor.: 
a) Die Gewährung von Zins enzus chüs sen zu Kremten , die , Siedlimgsträger zUr Finanz ierung des Kaufpreise s ' von 

. 1and'V>rirts chaftlichen B etri eb,en , , Grundstücken , G-ebäuden , 
Ant e ilsre cht e,n Und Nu.t zungsre cht en oder T eilen davon 
·b zw 0 zur Finanzierung von Pacht zinsvora:us zahlungen ,  . 
KautiOnen oder Inve st it ionsab l ö s en bei e iner inländis.ohen 
Kreditunt ernehmung aufnehmen 0 

' 

b )  D i e  GeirJährung von Zus chüs s en zu::, Leistung der S i edlungs - ' 
träger an Pers onen dafür , daß di ese  ihren l and- Öder 
forstwirt s chaft lichen Betrieb dem Siedlungsträger ver­
kaufen oder l a:l'lgfristig verpacht en ff'örderung der Boden,,' , 
rilobili t ät )  , so fern der B etri eb z.ur Gänze oder über·� 
wiegend im Zug e ine s Agrarverfahrens zur Verb e s s erung 
der Besit z struktur vervvendet wird o 
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c )  Die Üb ernahme , sier Aus fallsbürgs'chaft des Bundes durch , den 
Bunde sminist er für Finanz en für Darl ehen und Kredit e �  
die Siedlungstrß.ger zum Ankauf von Liegens chaft en 
(Betrieben,  Grundstücken und Gebäuden) b e i  e iner in� 

" ländi s  ehen Kreditunt ernehmung aufnehmen�  
Die Zwe ck'zus chüs s e  des  Fonds gemä� 1ft 0, b)  haben zur Vor-­

aus s et zung � daß den Siedlungsträgern aus Landesmitt eln 
minde ste:n.s ein B etrag in halb er Höhe der Zwe ckzus chüs s e  des 
Fonds' z"O.r Verfiiguiig gest e llt wird o 

" : J ' UrIt�r : d.e� 'gegenst8.ndli chen Post de s Grünen Planes vürd 
für (ii e te'i s:tung v'on Zwe ckz-us chüs s en ge;mäß lit 0 b )  und im 
R��n d�r kreditpolitis chen Maßnahmen für Zins enzus chüss e  zu , , 
J)arl ehen an Sie dlungsträger vorge sorgt o 

ABSATZ� UND VERWERTUNGSMASSNAHMEN - - ' 
1 7 0  Verbesserung der Marktstruktur 

Mit der gestiegenen Markt leistung der Landwirt s chaft , 
den gehob enen Qualitätsansprüchen der Verbraucher , dem , ( 
verst ärkt en Zwang Zur überre gional en Vermarktung , der Ent .... 
wicklung im ;Verwertungs- und Hande lsb ere�ch ,  wie auch dem , 
vers chärft en Wettbewerb mit dem Ausland tret en alle Maßnahmen 
hinsichtlich des Ab sat z es und der Verwertung landwirt s chaft ... 
licher Produkte ,immer 'mehr in den Vordergrund o 

Mit Hilfe ' der Mitt el des Grünen Planes für die Verb e s s erung 
der Marktstrukt,ur sol l en vor allem die Finanz ierung der Er­
richtung j ener Anlagen oder de s Ausbaues von Einrichtungen er­
l e icht ert werden , die insbe s ondere dem Ziel dienen , verbes s ert e 
und längerfr ist ig gesichert e Absat zmöglichkeit en für die Erz eugp.isse  , 
e iner mö glichst großen Zahl land·- und forstwirt s chaft licher 
B etriebe zu , s chaffen , das Angebot an landwirt s chaft lichen 
Produkt en st ärker zus ammenzufas s en ,  zu vereinhe it lichen und 
qualit at iv ,  zu verb e s s ern , eine markt gere cht e Lagerun� , Sorti erung 

,und Verpackung , e ine ko stengünst ige Verwertung sowie eine 
rat ione l l e  Vermarktung zu erre i chen o Die Maßnab.rp.en dienen , , 

, auch dem Mengenausgl eicb, und he lfen , e ine kont inui erliche 
• 

B e s chickung des Markt es im Int er e s s e  der Erzeuger und Ver, ,, 
braucher zu sicherri� ' In b e s onderen Fällen sollen Int ervent ions � 
maßnahmen auf dem Markt (Markt entlastungsmaßnahmen) , ermögl icht 
werdeno vJe it ers s ind organisatoris che Vorkehrungen zu treffen 
und t e chni s,che Einr ichtungen zu s chaffen , um die Landwirt s chaft 

, -
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bei der Ers chließung � , Sicherung und Ausweitung , de s ' lnländis chen 
Markt e s  und dels, �xportes zu st ärken o Dazu gehören Maßnahmen zur 

. . .
. . . i' , " " : ' .  ' .  ' /' " . ... 

I ,. , '  " , 
Verb e s s erung o.er Produkt ions struktur und der Angeb ot sstellung 
der Landl'7irt s cha'

ft (Förderung von Vermarktungs zus rupmens chlüs s en , 
landwirts chaft lich�i' Erz euger) ' s ()wi e de,r Produktfinq.ung o 

, ,' 
� - . . . - ," . . 

Im We inbii1i sol len mit, Hilfe der Mitt e l  de� G:r;ünen 
Plane s insbes ondere der Lagerraum weit er vergrößert und die 

/t e chn:i.:s chen Voraus s et zungen für , e ine ent,spre cb,ende Üb ernahme � 

Y·erarb e :i.:tung , Lager-- und Vorrat shaltung ge s i cb,ert w$rden � 
Zur be s s eren Vermarktup.g von Ob st·- und Gart enb au- , 

produkt en s o�i e  von Erzeugnis s en aus SondermJ,.turen ( z o B o  
Hopf en,, ' Tabak) si�d in Ergänzung zur s chwerpv.nk�mäßigen 
Ori ent i erung bzwo zur V erbe s s eru:q.g der Produktionsstruktur 
inE;b es ondere in den Anb augeb i eten weit ere Einrichtungen für 

. . . . , ' .  , 
. 

die Erfassung , Sortier�ng , Lagerung und Verarb e ltung von 
Ob st , ' Gemüs e und anderen Gart e;ribauprodukt en erforderlich o  
Auch s ind z eitwe ilige Üb ers chUSS E?  zwis chenzulagern- oder 
dur ch vEirarb e itllng auf �al tbare . Ma�ktprodukt e ( z  o B o  . Obst7, 

' s äft e , Kons erven , Kühllagerung) e iner zwe ckmäßigen Verwertung 
zuzufübr eno Z� Beseitlgung ör'tlicher und z e itlicher Ab,s at z- ' , 
s chwemmen im Ob st·- und Gemüs ebau wären Zinsverbilligungen für:' , 
erforderliche Kredit e vorzus eheno 

In der t ieris chen Erz eugyng st eht e ine be s s ere' Abst im-c 
. '  ... . 

mung der Produkt ion mit dem Abs at z s owie e,ine ' Verb e s s erung 
der V ermarktung von T ieren ( z o B o  

'
T otvermarktuIlg) und tieri s chen 

. � ,  . 

Erz eugnis s en für di e Inlandversorgung , ab er auch für den Export 
im Vordergrund 

0 Eine opt imal e Re latio� zwis chen' Mil ch� und 
Fle i s chproduktion wird zu unt erstüt z en s e in o  Desgl<:;ichen wird 
der, s chwerJ?�nktmäßige Ausbau ,! die Modernis ierung oder Er­
ri chtung ' von Erfassungs- , Transport - " Lager- , Abs�t z -, und Ver- , 
wertungs e inricht�ge� zu fordern s e ino  So werden in der 
S Chlachttier,-- ,und Fl eis chvermarktung Uo ao der Ausbau b zw,o die 

r ' , 

Ans chaffung von S�,�l acht ,� , Kühi· .. und 'Jlransport,einrichtungen , 
aber auch ent spre chende Anl agen und Einri chtungen für die , 
Kälber- und Ferke lvermittiung im' Vordergrund st eheno 

Zur V erb e s s erung der ' Mo lker eistruktur s ol le:p. , aufbauend , , 

auf , den Erkenntni s s en üb er e ine opt imal e Vers andstru1ctur b e i:r0. 
. � . . . ' . . 

Transport von Milch i zwis chen r1olker:e ib etri eb en unt ereinaneLeI' 
, , I 

und von Molkereib etrieb en zu den Tro ckenwerken mit dem Zie l , 

\ .. 
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die kurzfristig erforderlichen Dispositionen zu verbessern bzw o 
zu erleichtern ,  Großbet�i�b e in optimalen Standort en zur Mil c h:" 
b e arbe i  bing und -verarbeitung aus gebaut oder erricht et werden o 

Durch die S chaffung e iner optimalen Struktur der Molkereien . 
in b ezug auf die räuml i che Ve�t eilung , Größe und d.as S ortiment 
die s er B etr ieb e ' s oll e s  ermöglicht werden , den ge:forde;t en 
Leistungsstapaard hinsicht i i ch Qualität , Aufm:ach�ng des Ange-

' 

bot es , ze itgerecht e ' und meng"e�äßige B er e it st e llung IIlit den 
geringst en Transport..:. ill:ld Verarb � itungsko st en ' zu erreichen und 

, ' 

in weiterer Folge eine dauernde Verb e s s erung der Gebarung 
des Ausgl e i chswe s ens

' 
des M'ilchwirtschaftsfonds zu erzie l eno 

Die Vervlirklichung die s e s  St�ukturverbe s s erung skonz ept;.e s ' 

s et zt die Be,reitste llung von zinsverbilligten Krediten vor­
aus , um b est ehende Bßtriebe auszubauen,  andere st i l l zul egen ' 
und mancherort s neue Betrieb e  erst ehen zu lass'en o 

Die Maßnahmen ,  zur Verb esserung der Marktstruktur sollen 
vor allem auf Vorhab en gericht et sein ,  die e iher mögli chst 
großen Z ahl von landi,l'J'irtschaftlichen Betrieben zugute kommen o 
In der Regel werden es Vorhaben von Interessentengeme in­

s chaften der , Land- und Forstwirt s chaft , Zus ammens chlüs s e  
Produzenfen und regionalen oder �entralen Abs�tz-- und 

, Verwertungs e inr i chtungen s e in o  
18 0 Maßnahmen für Werbung und Markterschließung 

von 

Unt er B edingungen des Käufermarktes 
'�d b ei zunehmender 

' Verschärfung 'der Konkurrenz b eim Absatz landwirtschaftlicher 
Prod�te ist es erforderlich , das Angebot bestmöglich den 

" . . 

Marktb edingungen anzupas s en ,  die Absatzmöglichkeiten auf dem 
Inlandmarkt weitestgehend auszuschöpfen

'
und den Absatz auf 

ausländischen Märkten zielbelrJußt zu erhalt en Und weiter� zu 
. " . ,  - .  '\ -

erschließeno Es i st daher not\'vendig ,  die ' Kenntnis ' der Märkte 
dur ch weit eren Au.:sbau ' der , Marktb eobachtung " der Markt- und ' 
Preis.b erichterstattung und der Marktforschung laufend zu ver� 
bessern und eine verstäckt e Werbung im In- und Ausland - insbe-' 
sondere auch d-u+ch die Beschickung in-:- und ausländischer Me s s e n  

. . :  . I , -

zu betreib eno  Im b esonderen wird b,ei der Förderung des Rinder ·- ' 
?-bsatzes: auch zu tracht en s e in , den Rinde:!:'ex:Port auf eine ' 
brei t

'
ere Auffächerung� der / Ab s�tzrichtung zu. s t e l l en und für 

andere tierische Produkt e Vor aus s et zungen für einen Expert zu 
. ' .  . 

schaffenD D i e  für e ine erfolgr e i che Werbung und Markterschl:Leßung 
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erforderlichen M'itt el k önnen allerdings von den zahlreichen 
Mitte'l- Und Kleinbetrieben und d�n init dem Abs at z  ihrer Produkt e 
befaßt en Unternehmungen all e in ni cht aufgebracht werden . Je 
bes s er die Produkt ion mit den Konsumerfordernis s en in 
E inklang gebracht werden l;cann , desto billiger werden die 
Markt entlas,tutlgsmaßnahmen gestaltet werden k önnen.  Mittel 
für die Aufklärung und Werbung werden si6h daher insbe-

, , 

sondere , für die j ewe ils z u  ,verfolgenden Pr0cluk�ionstendenz en 
als auch für die Absatzmaßnahmen als notwendig und 
ökonomisch erwe is en . 

FORSCIWNGS- UND BERATUNGSWESEN , ' - ' 

19 . F6rschungs- Und yers uchsw$sen 

\ '  

Angesichts der B edeutung e iner int ensiven Zweckfors chung 
für den Erfolg d,er Wirtschaft smaßnahmen auf ' agraris chem Ge biet ' 
ist das land- und forstwirts chaftlicheFors chungs� und 'Versuchs­
we s en weit er aus z ubauen ,, '  

Z�r Dl.lr chfiihrung dei-For s chungs- und Vers uchs aufgaben werden 
im �eg e ine s arbeitsteiligen Programme s  alle hiefür gee ignet en 
Kräft e ,  darunt er auch sol che von Universitäten, eingeladen . , 
B e sonders werden hiefür j edOch die ressort eigenen Vers uchs-' 
anst alt en herangezogen .. Zur B e arbe itung wichtiger aktueller ' 
Problembereiche wurden und werden auch vers chiedene Arbeits-, . . ,. 

gemeins chaft en ges chaffen. Eine Int ensivierung der land- , und ' 
forstwirts chaftlichen Fors chung wird vor allem durch e ine 

Finanzierung von Fors chtingsakt ivit äten auf 'Antrag immer mehr 
anzustrebeh sein .  

Mit Hilf e der Mitt e l  d e s  Grünen Planes soll sowohl e ine 
Ausweitung der Forschtirig als ,auch dur<;::h entspre chende Koordinierung 
e ine verstärkt e Konz entration ,der Kräft e und Mittel auf 
best immte aktuelle For s chungs z iele erre icht werden. 
20 . 'Beratungswe s en 

Mit Verschärfung der marktwirt s chaft lichen Bedingungen, 
des ras chen t e chnis chen ,Forts chritt e s  und der sozioökononiischen 
Sit uat ion der bäuerl ichen Familien kommt der Beratung und der 
berufsbe zogenen E rwachsenenbildung eine ständig, st eigende 
Bedeutung z u� Insbes ondere tritt' die Gesamt berat ung der 
E inzelbetrie be , durch die e ine optimale Abstimmung aller den 
E rtrag \,lnd das E inkommen be'st immenden Fakt 6ren ange strebt wird , 
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immer mehr in den Vordergrund � 'Zur B e\'lältigung der , sich hi eraus 
ergeb enden Aufgaben auf dem Geb iet ' de� , J?lanuilg , ' Organi s'ät fo'n uhd 

: . i ,  - : . : .': . � . ; ' , 
. " ' . '  ' .  '. . ' . , " . 

_ .  , 
. . 

. 

Führung - de s  landwirt s chaft lichen ' Betri eb es,, ' , der ub erb etri eb .... 

lichen Zus animenarb � it , der Organis at ion und Führung de s .  Ha:us­
halt e s  s owi� : auf sozioökon�llJ.is chem: Gebi.et ist d�'r 'St;'�d der ' ,  
Beratungskräft e weit er zu si chern und quß erdem für di e Aus- Und 
Weit erbildung (ter BeratU�g§kräft e SOfge zu tragen e : �;::: ' 

( . ' 

. , 
SOZIALPOLIT ISCHE MASBNAHMEN 

, 21 0  , Landarbe it erwohnung,en 
Die Förderung des Landarbe it erwohnungsbaue s hat" zum Zie l , 

die notwendigen Arbe it skräfte, ' in der Nähe der; agra;rische:p. 
Produktionsgebiet e  zu halt iri .. E irie')3eObachtüng der "Äbwanderung 

J z e igt näm.lich � daß ni cht nur j ene Dienstnehnrer ihren' Be,r'ui" . , , . . ' . .  :� .... : : ' .  , - ," . .... - � - - ..... . - . 

\ 
," . ,- , . ; . � : .: . . 

aufgeb en , die durch d.en Strukturwande l  in der Land- und FOr st -
wirt�chaft fre �ge s et zt , �erdene 

Neben, der Auss icht auf ' e inen ' b e s s eren V erdienst lie gt 
die , Urs ache f14' die i Aufgabe der land- und ;forstwiI,'t s chaft-. ' 
l i chen ;B erufstät igke it ih den uri�ure ichendeh WÖbnv,er­
hältni s s en auf dem Land e D e� ,vörge sehen( ; Förderungskredit 
soll daher �ur Errichtung und Verb e s s erung' von Eigen-

. " .  " 

heimen und Di enstwohnungen für <tie in der Land- � und Forst­
wirt s chaft b enötigt en Arbe it skräft e  verwend�t werden o , Die 
Schaffung von den he lit igen Erfordernis s en e,nt spre chendem 

. '  _ • _ J 

Wol:mraum für land- und forstwirt s chaft liehe Dienstnehmer 
. . '  . " , . ' in der Näh,e der agraris chen Pr.odukt'ions gebiet e dient aber • _. • 0 " .  • • •  

nicht nur der Sicheru.."Y1.g von 'Arb e it skräften , sondern wirkt 
auch e iner Entvölkerung der ländl ichen Gebie t e , entgegen o  
Bei , der Förderung des Landarb e it erwohnungsbaues handelt 

. . . 
' �  . , . . ," . ' , . ' . 

e s  sich .,daher um agrarpoli t,i s che I1aßnahm,en mit 's o zial:-
polit i s cheIIl und regionalpolitischem Effekt , ' die auch � 
Int er�s s e  e iner wirksamen ' Raumordnungspolit ik l:Legen o ' :B e i  der 
V ergabe de.r Förderungsmit,t e l  wirq dara�f geacht et , ' daß grun:dl. 

, ' 

s ät zlich nur solche land- und for stwirt s chaftliehe , Dienst-
" 

:p. ebmer gefördert ."\Herden , die iTl Gebieten wohnen , in denen 
genügend Arb e it splät z e  in d.er

·
Land·� und Forstwirts chaft vor :,· 

handen s ind o 

, \ 

' . " 
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, I
" ' , 

'. I .  : '. -' . .  ' I  ". ' " . ' 
In den , Förderungsrichtlinieri ist s owohl ' 'die Gewä.bXung 

. :  r ._ ., " . . : ':.� .:� _ "  .�.-; :,..; ,  . ·, ··· · . · "L / , ',,"  . .  <. ''''
.

' .. . 

...: ' _  _ , . "  . "  . ' von nicht;rÜQkzahlb,a;I'en Beihilfen ;:als ,auc"h vbn zinsverbilligten 
• " ., . , - '. ' - : '  . , . ' J . , . •  . '  • 

Darlehen ' ��oI'gesehen;  auch eine KombiI;l.ation beider FörderUngs-
art en ist z]11�.p:sig o :  

" KREDITPOi.ITISCHE' MASSNAEMEN 
=--= 

22 0 ZinsEm:z'us chüsse 
, Die Verbilligung und Sicherung , von Invest itions:', 

kr�dit en" für die Lahd- 'und" Fo;;s'twirts chaft ist · eine Voraus�� 
. . - � .  

\

. 

. set zUng ' ffu' d:.1.� �eitere Rat ion.alisierung , Strukt.ur- :und ' 
Produktiv:Ltätsverb e s s erung der La;nd- 'und, Forstwirts chaft 
im Tnt er e s s e  der Gösamtwirt schaft o E� sind daher im 
Rabmen ' der fIaßnahrnen gem�ß ,  § 1 0  - d.�,s Landw:lrt s cb:aftsges etzes  
die zur �Ve:r:'billigung , der Kred:Lt e des pr:ivat en K;0pitalmarkt e $ , . .. "

--, 
. notwehdigen- Zinsenzus'chüss e bereit zllste lleno  Die , in Aus si cht 

genomrilene; V;erwendung der Zip.s enzus chüsse ist in \ der 
eingangs airfgegiie dert en -Üb ersicht angegebeno 

D er angefÜhrte Z ins erizuschuß im Rahl11en der Maßnahmen 
gemä'ß § ':1 0 des Land\Virts �liaft sgeseti'es - dient 'zur Zin�-:- " 
verbilligung für die - �bis E:qde 1 976 , vergebenen , aber, rlOch ' 

, ' aush�ft enden sowie fÜ� die 1 977 zu vergebenden Agrarinve ,-, ,.' 
stit i onskredit e o  

�g!:§!!:2:�y����t�2��'g��!�� ' . 
Dur ch den Zinsenzus chuß d e s  Bundes ,s ollen ' die Agrar-': ·  " 

,
'. 

investit ionskr�dit e 1 977 für - die Darlehensnehmer auf den 
I . . . . 

Zinssat z " für Sparei:q.lagen mit, ' ge s et zliqher Kündigungsfrist 
(Eckzins sa,t z  ) , verbi]igt 'werd.eno ' , 

F11r Forstpflegeruaßnalli,nen soll die Verbilligung 
.

. 
' . ' ', ', '  �" .' . ' , . 

weit ere, , 2  %' p o  a o :  b etragen , w,eil de'r ,wiI',tschaftliche Nut zen 
von Aufforstungen , 'sofern. ·ein s.dl ,cher überhaupt zu ' erwart'eri 
ist (Wirids ch�tz gürt el , '  �awine�veTlraUungen Und sonstige 
WOb.lf·�b.�tsa:Ul:fo'r'stung:en) l '  , ers.t nach Generat ionen eiritri tt � 

. ' .11 ' . . ' . " 

Bei bestimrrit ep' 9par,:'t en . (LandarbE?,� terwohnungsbau� Ne1ic..; und . ' 
" . : :! > , ' ;, ,� . ' ; '  , . ' ' "  . ' , 

. • - .  . Aussiedlungeil, s ow,ie, Auflö.sung�n . mat eriell er Te-ilurigen , -,' 
Besi  tza�fstocktings�aßnarun:'en �d

' 
AUfforstungen) oder 

bestimmt en B\3trieben (baulichen Maßnahmen in Bergbauern ... 
, 

h et::-ieben) sO'.'lTie "»ei Haßnahmen zur Verb e s serung d.er 

" ,- , '. ' 
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Mai:'kt struktur i st die Laufz e it der Darl ehen , für die Zins en� 
zus chüsse : gel eist et werden , ' der, ünt ers chied.lichen Le istungs­
f ähi gJL" e it anz,up as s Gn "  B e i  l andwirts chaft l ichen Mas chineri ist 
di e Laufze it der ' Kredit e mit 'Rücksicht � aui' die kÜrz er e  Ver-
wendungs z e i-c mit , 5 Jahr�n f e s t ge s e t zt o 
zu a ) : Z insverb i l ligt e  - :Kredit e s ind al lein oder in . • , " I ;  ' . , , . ) ,  ,< . , . . . 

Komb inat ion mit B e ihilf'eri' fur' a1'1e F8:i l e  ;;orge s ehen 1 b e i  
denen die Int ere � s ent enl ei stungen aus eigenen Barmitt e ln 

I • "" . • .. 

ni cht auf gebracht werd�n ,können o  
�_ b ) ; Die ' Z ahl der irt der iarid�irt s chcdt T ätigen ninimt al l­
j äbrl i ch al50 ' Ufu die s e  , zu ers et z e n 1  die Arhe it sproduktivi tät 
zu erhöheil s'owle dem Struktu±.itJande l  R� c�ung tragen zu können 1 , ' 
i st e ine we7 � ere J':e chanis i 2rung und T e chnis i eru�g der land;;"; ,

' 

wirt s chaft l i�hen B etrieb e erforder l i cho  All erdings' ist e s  vor , 
allem : Bet;i�beil rui t ungünst i gen natür l i chen und • struktur e l l en 
Produkt i'onsbe dingungen ' aufgrund ihrer Einkommens-, und Liquidit ät s­
l age ohne z insgünät ige Kredit e ' vi el fach nicht ' möglich,  not-

, " 

wendige Me chanis ierungsmaßnahmen durchzuführen o Agrar-
' inve stit ionskr edit e s o llen deshalb zur Erl ei cht erung der 

F inanz ierung von Mas
'
chinenans chaffungen oder ,Ans chaffungen 

von t e chnis chen E inrichtungen 1 die insb e s ondere für e i:ne 
. '  '

.
" 

.
" . "  : . - / 

üb erb etrieb l iche Nut zung b z w o  Qual it ät sverb e s s erung b e st iIDIII.t ., '  
s ind 1 herange z ogen werden könneno D i e  Kre d it e  werden unt er 
Beachtung d.er wirts chaftlichen Aus lastung (Mindest einsat z ­
fl ächen) bere itge st e llt o 

\ 

zu c ) ! Aus den Ergebnis s en der Land..- und f orstwirtschaft"': 
l:Lchen B etrieb s z ählung 1 970 geht hervor 1 , daß :auf dem 
S ekt or d 8 s  landwirt s chaft l i chen Bau'\,�e s ens n<? ch große b au-- · 
l i ehe Inv e s t it i.'onen erforderlich ' s ind, b Z'1rJ 0 e in erhebl icher 
Nachholb eda::::,f b e st eht' g Von 343 0 000 Wohngebäude:n b e f inden 
s i ch nur 1 81 . 000 und vori ' 321 0 000 Wirt s chaft sgebäuden 1 77 . 000 ' 

in e inem glit en 'Bauzustand ; die r e st l:Lchen sind .r eparaturbedürft i g  
' b zw 0 baunnLtg � Durch ' BereEst ellung ' z insverbill igter Kr edit e 
so ll den landwirts cJ;laftTichen B etrieb en die Möglicbkeit gegeb en 
werden � ihre Geb äude dell v:irt s chaftlichen Noti,�endig]:\:ei t �n 
der Geg enwart anzüpass e'n und ' ge stuide WohIrverhäl tni s s e  zu 
s chaffeno 

0' 
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. 
. 

zu d) : . .  Im. ,Weg cl�r : Grund,.... und B e s it zauf sto ckungsakt ion wird 
- ' , . . . ' " ' \  

der Zweck verfqlgt , fre iwer,denden. l an,d- und f or stwirt s chaft"� 
. . " . . . . 

lichen Grp,ndbesi tz  an ausb aufähige B etrieb e  zu vermitt e ln • .  

Im .R.ahmen di e s
'
er Akt ion 

' bedienen , si ch die Förderungs s t e l l en . '  . . ,,- .  . " , . ' , . ; . , 

in den Bundesländern auch der b.est ehenden' SiedlUIigsträger 
als Vermit t l er .  

Die Förderu.:p.g die s. er Ankäule al s wes ent licher Beitrag 
zur I SchaffunfS und ErhaltUng b äuerlicher :Famil ienbetriebe 
ist dur ch zinsverbill igt e  Kredit e ' ( AlK) vorge s ehen .  

I 

zu e) : Der Zwe ck di e s er ' Maßnahmen ist e s � die Arb e it ss ituat ion 
der B äuerinnen zu erl e i �J::tt ern. ' Die Ans cha1'fung von arbeit s- , 
erlei cht ernden Mas chinen und Gerät en für den ·Hausbalt , die , " " 

. ': . 

V erb e s s erung der Hauswas s ervers orgung s owi e' der sanit ärep. , . , , ',' 
. . 

Anl agenY und E inri chtungen , di e Erri chtung von Z entr�;l,;h�i z@gS';: . 
. . 

.:.. . . - ."" , : , .. ' . ' � :. 

anl agen , die Verb e s s erung von Kücheneinrichtungen tra��I,l. . ': "
" ' 

wes ent lich dazu b e i � die Lage der Bäuerinnen in den B etrieb en 
zu Verb � $ s erno Außerdem ermögl i cht die Einri chtung von 
Gäst e z immern und Fe:r;:-ienwohnungen im� Bauernha�s , '  e ine zu-· 
s ätzl i cp.e , Einn�e quel l e ,  fiir die bäuerliche Familie zu :er�· 
s c:Q.l i eßen . 

GRENZLAND SONDERPRO GRAMME 

23 . Grenz larids onderprogramme 

; , 

B erelt s ,  im Grünen Ber icht 1 970 wurde auf di e Notwendigkeit ' 
I eine s '  Gre�z l and,:pro gramme s in ' Ost ö st err e i ch hingewi e s en .  V eran­

las sung gaben hie zu insb e sondere die Bevölkerungs entwicklung , . , / 

die infra:'" und agrarstrukturel'l en Ge geb�riheiten' sowie die ' daraus 
r esult ier ende Einkommensl age' der Betriebe und die wirt s chaft- : 
l i ehe \ S cbvJäcbD der zUmeist ' agraris ch orientiert en. Geb i et� · emt-

, ! ' ' 

lang der ge s chl oss enen Ost gr enz e .  1974 wurde zw:is chen 'der Bundes-
regierung und der Niederösterre ichis chen Lande sregi erung e in auf 
fünf Ja.hre abge steJ.,l t e s  Grenzlands onderprogr'amm f�stge l e gt , 
in deS,

-
s en Rahmen für den Bere ich der Land- und Forst:w-irts chaft 

für 1 974 Bundesb e iträge in der Höhe von insge samt 30 Millionen 
'Scliilting ' und Agrarinvestit ionskr edit e im Volumen von , 

. � . 

80 Millionen S chill ing vorge's ehen waren. Hieb e i  wurde die 
agraris che ,Grenz l andförderung auf die ,Gericht sb e zirke an der , I '  

Grenz e konzentri ert . 
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1 975 wurde das Grenz l ands onderprogramm dur ch die E in .. 
b e z iehung de s Bunde s landes Kärnt en " wob e i ' an Förderungsmit t eln 
1 0  Milliarien Schilling Bunde smit t e l . und 40 Millionen Schilling 
AlK aufgewendet wurden,  wes ent l i ch erwe it ert o In Nieder ö s t erre i ch 

.: ' { , 

wurde , unt er Beib ehaltung de s Förderungsvo lumens der polit i s c�e 
B e z irk ' Zwettl in das Prögrammgeb iet e inb e z ogeno 

. , 

1 97 6  wird das Grenzl ands onderpro graIlllIl erstmal s in s ämt l i chen 
Bunde s l ändern an der Ost grenz e 
f o lgender Förderungsmitt el ist 

durchgefÜhrt ; 'der E ins at z 

Burgenland 
Kärnt en 
Niederöst erreich 
Oberöst err e i ch 
St eIermark 

vorges ehen : 
Bunde smitt e l  
( Zus chüs s'e ) 

Mill ionen 
1 5  
1 5  
30 
1 0  

. 1 5  

AlK 

Schilling 
40 
LLO 
80 
40 
40 

D i e  Mitt e l  für 1 977 dienen zur F ort s et zung der für fünf Jahre 
yorge s ehenen S onderprogramme o 

Zie::L der agraris chen .Grenz l andförderung ist e s , durch 
e inen verstärkt en und ge z i elt en E ins at z  von F örderungsmitt e ln 
die , re gional e Wirt s chaft skraft di e s er Gebiet e zu stärken und 
damit auch zur Si cherung der Siedlungsdicht e  b ei zutragen o D i e  . , 

Förderungsmitt e l  d e s  Bunde s werden nur unt er der Auflage b ereit� 
ge st el lt , daß, für' das Grenz lands onderprogramm von den Ländern e in 
zumindest gl e i chhoher B e itrag ge l e i s t e t  wird o 

. Die verfügb aren Förderungsmitt e l werden , unt er E inhaltung 
der j ew e i l s  gelt enden Sonderricht l ini en , vorrangig für Maßnahmen 
zur Verb e s s erung . d er agraris chen Infrastruktur s owie der Wohn--
und Wirt s chaft s gebäude e inge s et z t  0 ' \ 

Als Grundlage für die Fe st l e gung de s Pro grammgebi.et e s  di ent 
eine im Rahmen der Öst erre ichis chen Raumordnungskonferenz erfolgt e  

\' 

Abgrenzung , '  wonach s ämt l i che p o l it i s chen B e z irke , die direkt 
, 

an der O·- Grenz e l i e gen , s ovvi e  die p o l it�s �hen Be.z irke Zwettl 
und Für st enfeld , denen info l ge ihr e r  Raridl age Grenzl andcharakt er 
zukommt , al s !1 0-- Grenzgebiet ll gel t en a  

, '\. 
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BERGBAUERNSONDERPROGR.Al'1M 

24 0 Bergbauerns onderpJ:;ogramm 
Das Ziel der Politik , für die , 13ergg�l:?i�t e  und die 

übrigen ent si�dlungsgefä.brdet en Gebiete ist el3 , die 
Funktionsfi;ihigkeit <iieser , Räume , zu erb,alt eno Dw,:'ch ,gesamt- , 
hei�lich 'ausgericht ete Maßnahmen ist die erforderliche 
Hilfestellung , dafür zu geben � daß auch in Zukunft ein " 
wirts chaftlich gesunder � ges e ll s chaftiich und kulturell " . v ", " . 

lebendiger und eine ,möglichst intakt e naturnahe Umwelt 
b ewahrender Alpenraum seinen wichtigen B e itrag zur Sicherung 

, " 

der Lebens.;Lnt eressen , der gesamt en , österreichis chen Be-
völkerung leisten , kanno Es sollen daher mit die s er Maß;­

, nahme ganz:e Ort s chaften �d Regionen ' nach einem mehr­
j ährigen Plan wirts chaftlich sa.niert 'werden. 

Eine nachhalt ige, ExistenzsicherUng der bäuerlichen 
Betrieb � , durch Steigerung der Produktivität , . durch Förderung 
de s Absat z e �  und ,durch Verb e s serung der MögliChke iten für 
den Zu- und Nebenerwerb ist Vora:Us s e t zung zur Erhaltung einer 
den regionaten' Erfordernis s en' �g

i
epa:ßt en Besiedlung ' und 

' 

Kul turlands ch�ft
;
. Für di�s e  Maß�ahinen sind auch , die ent":' 

, ' ....... . :;: . ., , . 

spre chenden Grundlagen zu s chaffeno 
Die 1 977 zum s e'chs'tenmal zusät zlich unter dies em Tit e l  

vorge sehenen Mittel im Rahmen des Bergbauernsonderprogrammes  
" 

sollen die s en' Zielset zun�en, dienen .. Der für 1 977 in Aussicht 
genommene Betrag vert eilt sich auf folgende Schwerpunkte :  

a) Landwirt s chaftliche Geländekorrekturen 
b )  For stliche Maßnahmen 
c) Hochlagenaufforstung und Schut zwald-

sanierung I )  
" 

d) Landwirt s chaftiiche Regionalförderung 
e )  , Verkehrserschließung ländlicher 

Geb iet'e 
f )  Forstliche Bringungsanlagen 
g) Elektrifiz"ierung ländlicher Gebiete 
h)  Bergb auernzus chuß 

S u m m  e 

, Millionen Schilling 

8 , 500 
1 21 , 245 

1 42 , 500 
9 , 500 

1 8,, 1 00 
1 00 , 000 
426 , 245 
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Hinsichtlich der t e ch.riischen, Dur chführung ' der Maßnahmen 
a) bis g) wird auf die ent spre chendEm: , Erläut erUngen zu den 
vorhergehenden Ab s chnitt en hingewi e s en�  Bezüglich der land­
wirt s chaftl i chen Regionalf örderung ist hervorzuheben , daß auch 
die Schaffung von Zu- und Neb enerwerbsmögli cbkeit en unt er 
b e s onderer B erücksi cht igung des bäuerlichen 'Fremdenverkehrs 

. '"  j .  
. 

b e ab s i chtigt ist � 
, I 

Hins ichtliqh des B ergbauernzus chus s es ist anzuführen : 
Eine angemes s ene bäuerliche B e s iedlung ist ni cht nur . , ' 

für den B e stand der Geme inwes en in die s en Gebiet en überhaupt , 
s ondern ' auch für ?-i'e Erhaltung der Kultur� und Erholungs land­
s chaft , di'e sowohl wirt s chaft l i ch als auch . für die Volks­
wohlfahrt von größt er Bedeutung ist , Vor aus set zung . Die  
Aufre cht erhaltung der Besiedlung und die nachh�lt ige und 
pfl e gliche Bodenbewirts chaftung , die wegen der natlITgegeb enen 
Standort sna,cht e ile mit 'b esonderen ko st en- und arbe it smäßigen 
Ers chwernis s en verbunden sind ,  kann von den B ergbauern nur 
erwart et werden , irJ'enn ihnen e in ent spre chender Einkommens­
zus chuß gewährt wird . Der B ergbauernzus chuß ist in Anerkennung . , - . 

de:.:- auch im öffentlichen Int er e s s e  erbracht en Leistungen 
, gere chtfert igt und im Hinblick auf di e wachs'ende Bedeutung der 
�ewahrung der Kulturlands chaft weiter zu entwickeln. ' 

.. .  
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